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Wolfgang K r a m e r, Göttingen

ZUM GEBRAUCH DES BESTIMMTEN ARTIKELS IN
SUDN I EDERSACHSISCHEN SIEDLUNGSNAMEN *

rrlm amtlichen Gebrauch haben unsere Siedlungsnamen heute
keinen Artikel. Das gilt für einen Teil von ihnen in früheren
Zeiten nicht, und landschaftlicher Sprachgebrauch hdlt an der
Artikelverwendung bei einzelnen Namen bestimmter Gruppen bis
!1 die Gegenwart hinein festr': Mit dieser Feststellung beginnt
Karl Bischoff seinen Aufsatz Der Artikel vor deutschen Sied-
lungsnomen 1, in dem, soweit ich sehe, erstmals der Versuch
unternommen worden ist, die im Eingangszitat angesprochene Er-
scheinung von einer Fülle einschlägiger Beispiele her zu beleuch-
ten - wobei ich nicht übergehen will, daß zuvor schon Adolf
Bach dem Vorkommen des bestimmten Artikels bei Siedlungsnamen
durchaus Beachtung geschenkt hat2. Bdch notiert dazu fi'eilich
manches, was für das eigentliche Problem irrelevant ist, z.B.
dos Goldene Moinz, dos Heilige Köln, dos Berl in Wilhelms lt.3;
auf diese Weise läßt sich leicht jeder Siedlungsname mit dem Ar-
tikel dos gebrauchen (heute ist Cöttingen ouch nicht mehr dos
Göttingen meiner Studentenjohre). Diese Art des Gebrauchs soll
weiterhin nicht erörtert werden. Darüber hinaus ist Baehs gerade
auch an den Beispielen dos Coldene Moinz, dos Heitige Köln fest-
gemachte Behauptung, daß "die dleultlschenl Siedlungsnamen [...]in der Regel sächllichesl GeschlechtÜ besitzen*, höc[st anfecht-
bar, wie sich im folgenden zeigen wird. Schon Hans Kuhn hat
in seiner Besprechung von Bachs Deutschen Ortsnamen der ilRe-
gelrr vom sächlichen Geschlecht der deutschen Siedlungsnamen
lapidar entgegengehalten: ttDie Ausnahmen, die es davon eibt:
die meisten Namen, die mit dem Artikel stehnr's. Es ist nun kei-

3

4

5

Leicht abgeänderter und mit Anmerkungen versehener Text eines Vortrags,
gehpl.ten am 25.4.1980 vor der Kommission für Mundart- und Namenforschung
Westfalens.

In: Volk Sproche Dichtung. Festgobe fur Kurt Wogner, hrg. v. K. BI-
SCHOFF - L. ROHRICH (Berträge zur deutschen philologie, 28), Gießen
1960, S.235-246, Zitat S.235.
A. BACH, Deutsche Namenkunde, Bd.2: Drc deutschen Ortsnomen 1, Hei-
delberg 1953, S.114f.
BACH (wie Anm.2) S. 115.

BACH (wie Anm.2) S.66.
In: AfdA 68 (1955/1956) 147.



78 KRAMER

neswegs meine Absicht, in der Asche der Kontroverse Kuhn -
Bach herumzustochern; vielmehr habe ich diesen Punkt berührt'
weil einige von den Beispielen für Maskul.ina und Feminina, die
Kuhn gegen Bachs "Regel" stellt, so etwa "richtige Dorfnamen,
die so gebraucht sind: der Steinbrink (Kreis Nienburg), die
Bölhorsl (bei Minden)"5, mein Thema betreffen: es sind Sied-
lungsnamen dieser Art - Siedlungsnamen, bei denen der bestimm-
te Artikel Bestandteil des Namens ist -, von denen im folgenden
die Rede sein soll .

Natürlich stellt sich die Frage, ob angesichts der eingangs
genannten räumlich weit ausgreifenden und in ihrer Materialaus-
breitung beeindruckenden Untersuchung Bischoffs eine erneute
Beschäftigung mit diesen Namen noch angebracht ist. Als Ant-
wort mag zunächst gelten, daß Bischoff selbst mit seinen rrZu-

sammenstellungen [. .. ] nur die Erscheinung wieder mehr ins
Blickfeld ziehen und zu eingehender Beschäftigung anregent'
wollte 7.

Wenn dies hier nun mit dem Blick auf südniedersächsische
Siedlungsnamen geschehen soll, so sei vorausgeschickt, daß das
Untersuchungsgebiet nicht das gesamte südliche Niedersachsen
ist. Es umfaßt vielmehr im wesentlichen nur die ehemaligen Land-
kreise Einbeck (EIN), Northeim (NOM), Osterode am Harz (OHA)'
Duderstadt (DUD), Göttingen (GO) und Münden (HMU)t, also
den Raum, den Werner Flechsigs Aufsatz Beitröge zur Ortsnomen-
forschung in den ehem. Fürstintümern Cöttingeh-Crubenhogene
abdeckt und dem Erhard Kühlhorn mit den Orts- und lÄlüstungs-
nomen in Südniedersochsen r0 eine reine Materialsammlung gewid-
met hatr1. Diese beiden Arbeiten nenne ich hier nicht ohne
Grund: Die von mir seit langem betriebene Sammlung der urkund-
lichen uberlieferung der siedlungsnamen des südniedersächsischen
Raums ist, wenigstens zu einem guten Teil, erst durch sie moti-
viert worden - durch Flechsigs Beitröge, weil sie von einer
allzu schmalen und dürftigen Materialbasis ausgehen, durch
Kühlhorns unsorgsam zusammengetragene Belegreihen aus Namen-
formen ohne jeden Kontext, weil sie für toponymische Untersu-

6

8

Wie Anm.5, S.148.

Wie Anm . 1.

In das untersuchungsgebiet sind einbezogen der zum Landkreis Holzminden
(HOL) gehörende Täit-Oes SoUings und der östlich der Weser gelegene Teil
des eheimaligen Landkreises Hofgeismar (HOG). Alle Kreisangaben richten
sich nach däm Gebietsstand vom 1.1.1964. Im nachfolgenden Text markieren
Kreisangaben sowohl Siedlungen als auch Siedlungsnamen.

In: Northeimer Heimatblätter (1953) Heft LlZ.

Northeim 1964.

vgl dazu w. KRAMER, Zu den Orts- und Wustungsnomen tn Südnßder-
sochsen, BNF NF 3 (1968) L25-L40.

I
10

l1



ARTIKEL IN ST]DNDS. SIEDLUNGSNAMEN

chungen nur sehr bedingt geeignet sind, und für eine Untersu-
chung zum Artikelgebrauch in Siedlungsnamen schon gar nichtl2.
Ich muß allerdings einräumen, daß ich anfangs nicht unter die-
sem speziellen Blickwinkel gesammelt habe, und so habe ich
selbst für mein begrenztes Untersuchungsgebiet mit Sicherheit
nicht alle einschlägigen Belege erfaßt; ich bin mir durchaus be-
wußt, daß der Uberblick, den ich geben werde, nicht mehr sein
kann als eine Skizze.

Als Vorbemerkung sei darauf hingewiesen, daß sich der Ge-
brauch des bestimmten Artikels in Siedlungsnamen in der Regel
nur in deutschen Kontexten findet, nicht aber in lateinischenr3.
Das folgende, in meiner Sammlung singuläre Beispiel aus einer
Hamelner Urkunde von 1510 zeigt, daß sogar innerhalb eines
Schriftstücks ein Wechsel in der verwendeten Sprache den Arti-
kelgebrauch beeinflußt: Die geistlige lehne, so die prowestey tho
verlehnen hadt, ist die coppelle tho Rorsen, die kercke tho lAten-
ge und die kercke thom Oldenhogen, de tho Sedemunde gewesen
ist, quio noto quondo focto est desolotio, est tronsportotio
ecclesie, quoe olim fuit in Sedemunde, in locum, qui ,licitur Ol-
denhogen [... ] r4.

Für die Siedlungsnamen-Landschaft des Untersuchungsgebiets
sind im wesentlichen kennzeichnend Namen auf -sen (ursprüng-
lich meist -husen, aber auch -hem mit auf -s endendem Erst-
glied) , avf -housen, -rode wd -hogen; daneben finden sich ver-
streut oder in begrenzter Verbreitung Namen auf -ingen, -stedt I
-stodt, -heim, -feldl-felde, -beckl-becke/-boch und -born. Na-
türlich bleibt dann noch ein nicht unbeträchtlicher Rest, Namen,
die in den engen Grenzen des Untersuchungsgebiets als 'Einzel-
stücket erscheinen wie Weende und Horste, Geismor und lJslor,
/ber und Drüber, Asche, Bühle, Espol , Schlorpe und Trögen
(diese Aufzählung ist keineswegs erschöpfend).

Was nun die genannten, für das Untersuchungsgebiet bezeich-
nenden Siedlungsnamen-Typen betrifft, so gibt es in der urkund-
lichen Uberlieferung der -ingen-, -stedt - l-stodt-, -feld- l-fetde-,
-heim-, -hausen- bzw. -sen-Namen k e i n e r I e i Anzeichen
für den Gebrauch des Artikels. Das gilt in der Regel auch für
die Namen auf -rode (nach Flechsigs Auszählung rrdie zweit-
stärkste aller Namengruppen in G [öttingen-]G [rubenhagen]"ts),

t2

13

74

15

KRAMER (wie Anm.1r) S.I3?f.
Eine Ausnahme von dieser Regel findet srch in Anm.l?.
Urkundenbuch des Stiftes und der Stodt Hometn, Teil, Z: 1408-t5Z6, mt
einer geschichtlichen Einlettung v. E. FINK (euellen und Darstellungen zur
Geschichte Niedersachsens, 10), Hannover Leipzig 1903, Nr.680. - der Be-
leg bezieht sich auf Altenhagen I (Landkreis Springe).
lVie Anm.9, S.57.

79



80 KRAMER

jedoeh nicht ausnahmslos, wie Beispiele aus der Uberlieferung
der Namen Großenrode und. Lütgenrode zeigenl6: 1389 mynen
Deit den ek went her gehot hebbe to dem Grotenrode on Huven
on Höfen, 1409 ditte sin dey lude vnd gude to deme Grotenrode,
t54L Berendt Hencken vom groten Rode und noch 1593 in einer
Grenzbeschreibung des Amtes Hardegsen ferner noch dem großen
Rode; 1333 o//e unse Lengude dod we to Northene to Byscoppes-
husen unde to dem Lüttekerode 1...1 hebbet, L376 wot we heb-
bet in dem Dorpe to Nortene to Bischoppeshus to dem Lütteken-
rode to Biltingeshusen und to Mulringehusen, 1409 ditte sin dey
lude vnd gude to deme Lutteken Rode und noch 1649 zum Lutgen-
rodt. Auch der Name des jetzt wüsten Dorfes Rode (bei Bennie-

SN

Blankenhagen NOM
Falkenhagen GU
Fürstenhagen NOM

t Helmoldeshagen EIN um
Landwehrhagen HMU
Langenhagen DUD
Löwenhagen HMU

t Lütgen Nordhagen EIN
t Malliehagen NOM

Nienhagen HMU
Nienhagen NOM

t Nordhagen EIN
Portenhagen EIN

t Reinshagen NOM
t Rosenhagen EIN

Schönhagen NOM
t Sehorftragen HMU

Strodthagen EIN
t Sundernhagen NOM

Z B lat. dt.: +A -A
t3t8 - t622 I
131? - 1411 5

1470 - 1663 6
1310-um 1420 4

1356 - 1499 2

1236 - 1480 10

1318 - 1602 5

1388 1

1318 - 1410 2

L351 - 1397/98 3

1410 - 1640 5

1296 - 1388 7

1366 - 1469 5

t445 1

t362 - t47L 2

1418 - t58tl82 7

1318 - 1399 4
1394 - 1584 5

t4t5 - t434 2

1

2

,

;
2

1

77
32
65,,
22
87
EO

11
11
J.)

55
11
55
11
11
ll
22
55
22

1

l
1

1

;
2

Insgesamt 1236 - 1663 84 19 65 61 4

Die Namen heutiger wüstungen (t sN) sind nur dann berücksichtigt,
wenn zur Zeit der Uberlieferung (Z) die Siedlung mit Sicherheit
oder einiger Wahrscheintichkeit noch bestand. B = Gesamtzahl der
Belege; lät. = Belege in lateinischem Kontext; dt. = Belege in deut-
schem Kontext i +A = Belege in deutschem Kontext mit Artikel; -A
= Belege in deutschem Kontext ohne Artikel .

Tabelle 1: Artikelgebrauch bei Siedlungsnamen auf -hagen

16 Für alle im folgenden mit Jalreszahl, aber ohne Quellenzitat angeführ-
ten Belege verweise ich auf die alphabetisch sortierte Belegsammlung S.
89-102: s. hier unter Großenrode NOM, Ltitgenrode NOM'



ARTIKEL IN SUDNDS. SIEDLUNGSNAMEN

hausen GO) hat den Artikel , so 1411 to dem Rode, l48l zcum
RoderT.

Bildet bei den -rode-Namen der Artikelgebrauch die Ausnah-
me, so ist er bei den Siedlungsnamen auf -hogen die Regel, von
der es, soweit ich die Uberlieferung übersehe, k e i n e Ausnah-
me gibt. Dies gilt natürlich nur für die in Betracht kommenden
Namen selbst, nicht für jeden einzelnen Beleg innerhalb der
Uberlieferungsreihen. Einen Uberblick über den Artikelgebrauch
bei den -hogen-Namen des Untersuchungsgebiets gibt Tab.1 (S.80);
explizit nenne ich einige der frühesten und der spätesten Zeug-
nisse: L32l der twier dorpe to deme Longenhoghen unde to Vur-
boch; l34L dot gherichte to Londolueshusen vnde to dem Volken-
hogen; 1351 dot dorp holf to deme Nygen Hoghen; 1356 [die Kirche]
sente Petir to dem Lontgrebenhoyn;1366 de Bure to deme Por-
tenhogen, 1376 vse tins to dem Portenhogen; 1388 doz dorff zum
lutteken Northogin; 1394 vnsen Tollen to dem Strothoghen; 139?
on dem dorpe to dem Schorffhogin; l4l0 vnsen ormen luden von
dem Nygenhogen; (um L420) myt der kerkken to deme Helmoldes-
hogen - 1584 etzliche menner ouß dem Strodthogen; 1602 zum
Leuenhogen; 1640 ouß dem Zehnden zum Nienhogen; 1656 zum
Förstenhogen; 1663 Clous Cröfe wohnhofft zum FröstenhogentE.

Beispiele bei Bischoff zeigen, daß der Artikel auch in -hogen-Siedlungsnamen
anderer deutscher Landschaften vorkommtre. Teodolius Witkowski führt für den
Kreis Stralsund bei 16 Namen auf -hogen Belege mit Artiket auf20. Etir das nre-
dersächsische Gebiet ostlich der Weser und sudlich der Aller habe ich mir auf-
grund von Stichproben Artikel-Belege notiert aus der Uberlieferung für dre
Siedlungsnamen Mortenhogen (Landkreis [Lkr.j Alfeld (Leine)), lsernhogenünd
Obershogen (Lkr. Burgdotf), Nienhogen (Lkr. Celle), Ntenhogen (Lkr. Falling-
bostel), Nienhogen und,Wolfshogen (Lkr. Gandersheim), Poggenhogen und Soch-
senhogen (Lkr. Grafschaft Schaumburg), Otternhogen und Poggenhogen (Lkt.
Neustadt am Rübenberge), Blumenhogen (Lkr. Peine), Salzgitter-Cebhordshogen,
Altenhogen und Stodthogen (Lkr. Schaumburg-Lippe'), Altenhogen I und Elumen:
hogen (Lkr. Springe) - ich mdchte aus diesem Befund iedoch noch keinen ver-
allgemeinernden Schluß ziehen.

S. Belegsammlung unter tRode GU. - Zu vergleichen sind die Belege 1323
dot dorp to deme Rode und 1324 (in einer lateinisch abgefaßten Urkunde,
aber als tvolkssprachlichr gekennzeichnet) villom dtctom tho dem Rode fiür
Rott (Landkreis Alfeld (Leine)); s. Urkundenbuch zur Geschichte der Her-
zöge von Brounschwetg und Lüneburg und threr Londe, gesammelt und
hrg. v. H. SUDENDORF, Teil 1-10, Hannover 1859-1880, hier Teil 1, Nr.
381,390.
S. Belegsammlung unter Langenhagen DUD, Falkenhagen GO, Nienhagen
HMU, Landwehrhagen HMU, Portenhagen EIN, fLütgen Nordhagen EIN,
Strodthagen EIN, iSchorfhagen HMU, Nienhagen NOM, rHelmoldeshagen EIN,
Ldwenhagen HMU, Fürstenhagen NOM.

Wie Anm.1, S.238.

T. WITKOWSKI, Dre Ortsnomen des Kreises Strolsund (Deutsche Akademie
der Wissenschaften zu Berlin, Veröffentlichungen des Instituts für Slawrstik,
36), Berlin 1965, passim; dazu W. KRAMER, in: BNF NF 2 (1967) 94f.

81
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82 KRAMER

2l Wie Anm.1, S.246.

22 J. WOLF, Cescnrchte des Ceschlechts von Hordenberg, ll. Thetl mit 1?3 Ur-
kunden, Göttingen 1823, Urkunden [...] Nr.49.

23 Weitere Belege für den Flußnamen in der Form Espe/ s. B'-U. KETTNER'
Flußnomen tm Stromgebiet der oberen und mtttleren Leine (Name und wort,
6) , Rinteln 1972, S.62.

Außer den -hogen-Namen gibt es im Untersuchungsgebiet
keine in sich geschlossene Gruppe von Siedlungsnamen mit Arti-
kel.

Die Siedlungsnamen auf -beckl-beckel-boch zeigen in ihrer
urkundlichen Uberlieferung mehrheitlich k e i n e n Artikel , so
Bremke, Esebeck, Clodebeck und Sponbeck alle GO, Elnbeckund
Sütbeck beide EIN, Fuhrboch und Krebeck beide DUD, Lutter-
beck, Vogelbeck, Wohmbeck und Wibbecke alle NOM. Daneben
aber stehän Belege wie 139?/98 hortwige von der to&poch (Lau-
bach HMU), 1410 vnsen ormen luden tome Lynbeke (1 Limbeck im
Solling), 1437 to der Steynbecke,- 1559 zur Steinbeck (Steimke
uei Uilar NOM), tg44 to deme St&mbeke (t Stumbeck GO), 1349

on deme dorpe to der wosebeke ( t Wöseke im Solling) . Die gute
Uberlieferung für Heisebeck HOG zeigt neben artikellosen For-
men - l45L {o Heysbeke, 1452 dat dorp Hesebeke, l46L dot dorp
Hesbeke, l47O in der veltmorke to Hesebek - auch solche mit
Artikel L452 to der Hesbeke, 1462 dot dorp tho der Hesbeke,
1516 der kerken Soncti Mortini to der Heßebecke und 1688 den
olten greben zur Heysebeck; noch 1962 habe ich am Ort die Mund-
artform [rn dar he:zeka] gehört.

Bischoff hat hervorgehoben, daß der Artikel in der Mundart
ttmehr und mehrtt aufgegeben wird ("in vielen Fäillen' wo das
Mittelalter mit einer reichen Belegliste für Artikelverwendung auf-
wartet, fehlt er ihr bereits";zr. Im allgemeinen werden auch im
südlichen Niedersachsen ursprünglich mit Artikel gebildete Sied-
lungsnamen mundartlich heute ohne ihn gebraucht. Dennoch kann
ich dem eben erwähnten [tn dar he:zaka] einen weiteren Beleg
hinzufügen: [ek sr,n tn dar espal jabo:ren] antwortete mir im
April 1910 ein ?3jähriger Landwirt aus Espol NOM auf meine Fra-
ge, ob er aus diesem Ort gebürtig sei. Der Siedlungsname Espol,
zuerst 1280 in lateinischem Kontext Espele, ist identisch mit dem
Namen eines Nebenflusses der Leine, der oberhalb des Dorfes
Espol entspringt. Die Gleichheit von Flußname und Siedlungsname
beiegt eine Ur[unde von 140922, in der eine Lage bis an den
FIuß mit on dey Espeln, die Siedlung selbst mit to der Espeln be-
zeichnet ist. (Amtlich führt der Fluß heute den Namen Espolde23).
Die folgenden Belege für den Siedlungsnamen Espol zeigen Arti-
kelgebiauch in verschiedenen Kontextsituationen: l4l0 vnsen
ornlen luden to der Espeln; 15?8 dero einwoner zur Espolde und'
gleichfalls die Einwohner meinend, die zur Espolde, die von der



ARTIKEL IN SUDNDS. SIEDLUNGSNAMEI*

Espolde; aus einer Fredelsloher Grenzbeschreibung (1592) Witti-
husen jentzit der Espell2a; L622 Dorff zur Espetl; 1638 Honß Be-
rens zur Espolde im Ambt Vßlör; in den Kirchenrechnungen von
Großenrode NOM erscheint 1670 ein Ausgabeposten vor 4 Eichen
Böume, ouß der Espel gebrocht, 1675 ein anderer für eine Bei-
hilfe vf Vorbitts Schreiben Unsers Herrn Superintend. dem Schul-
meister von der Espel, im Kirchenbuch ebendort unter der Ru-
brik rrCopulirte?r 1672 Elso Nohmen Erich Nohmens in der Espel
Eheleibliche Tochter, 1729 Hons Henrich Elissen, Christoph
Ellisen Einwohners in der Espel Sohn; im Corpus bonorum der
Pfarre in Fredelsloh NOM von 1729 finden sich die Einträge hot
die Pforre eine Filiom die Espel im Ambt üslor sowie ist ober kei-
ne Copelle in der Espel 2s.

Identität eines Siedlungsnamens mit einem Flußnamen dürfte
auch bei Schlarpe NOM vorliegen. Die bisherige Forschung hat
Schlorpe jedenfalls dem Flußnamentypus avf -opo zugeordnet2s -
sicher zu Recht_ -, wenngleich der Name nur für die Siedlung
überliefert ist27. Bezeuga ist 1315 und 1318 die tvillat S/erpe,
1345 das 'dorp' to der slerpe. Spätere Belege für den Artikelge-
brauch, z.B. 1539 beneden dem Dorffe zur Slorpe, 1587 Hons
vom Polle zur Slorpe wonende, 1671 [diel Kirche zur Schlorpe,
L784 Stieg von Offensen noch der Schlorpe schlagen eine Brücke
bis in unser Jahrhundert: 1924 schreibt Heinrich Sohnrey ttin
dem Ackerdorfe Schlarpe (man sagt 'up'r Slarpe')", nach einem
heimatkundlichen Beitrag z:ur Geschichte dieses Dorfs aus dem
Jahre 1935 heißt es'rim Volksmunde [...] 'de Schlarpe', also
sagt man rinr oder tupp'err, tvon der Schlarpe (Slarpe)"t, und
für dasselbe Jahr ist als mündliche Form dle Schlorpe überlie-
fert28.

fWittihusen im Solling liegt von Fredelsloh aus gesehen lentztt des D o r -
f e s Espol.

Zu vergleichen ist der Siedlungsname Söse ( t Söse an der Söse bei Berka
NOM): Belege z.B. 1390 up den velden unde morken to der Soze unde Ro-
dershusen;1399 de coppelle to der Soze (Zeitschrift des historischen Ver-
eins für Niedersachsen (1853) f74; 177).

Vgl. H. DITTMAIER, Dos opo-Problem. Untersuchung eines westeurop(iischen
Flussnomentypus (Bibliotheca Onomastica, 1), Louvain 1955, S.43; dazu S.
GUTENBRUNNER, in: AfdA ?0 (1957/1958) 62.

Schlarpe liegt oberhalb eines Flüßchens, das amtlich den Namen Rehboch(ll)
fährt, für das aber auch der Name 8ol/ertsboch - äter 1587 dte Boller-
boch, L597 die Bollerboche, L771. Der Bollerboch - r.iberliefert ist; s. W.
KRAMER (Bearbeiter), Dos Flußgebiet der Oberweser (Hydronymia Cerma-
niae, Reihe A, Lieferung l0), Wiesbaden 19?6, S.8 bzw. S.55.
Mit Schlorpe läßt sich der Siedlungsname Dorpe vergleichen, der wie jener
den opo-Namen zugerechnet wird (vgl. DITTMAIER (wie Anm.26) S.33; GU-
TENBRUNNER (wie Anm.25)). Belege für Artikelgebrauch sind z.B. 1403
dot dorp to der Dorppe (Staatsarchiv Hannover, Cal. Or. 31 Homburg, Nr.
40); 1418 ochte schillinge geldes to der Derpe (Zeitschrift des historischen
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Es bleibt in meinem Material ein Rest von Einzelstücken, Sied-
lungsnamen, die sich keiner der für das Untersuchungsgebiet
charakteristischen Gruppen zuordnen lassen, sieht man einmal
von Kommerborn und Lichtenborn beide NOM ab - Belege z.B.
L4l8 tome Komerbornen, L546147 zum Komerbornn bzw. L539 thom
Lechtenbornn, 1681 zum Lichtenborn -, die sich Namen wie
Etzenborn , hleißenborn beide GU, fettenborn OHA und Negen-
born EIN vergleichen lassen; für letztere habe ich jedoch bisher
keine Belege gefunden, die den Gebrauch des Artikels zeigen '
Was sich sonst in meinem Zettelkasten findet, sind teils ein-
fache, teils zusammengesetzte Namen auf der Grundlage meist
recht durchsichtiger Geländeappellative. Ich gebe sie in alphabe-
tischer Ordnung mit einer Auswahl aus den Belegen mit Artikel .

t Bedeso bei Portenhagen EIN: 1366 to der Bedingheso; 1469
von eyneme tegeden to der Bedingeso. - Derental HOL: 1410
tome Derndole; L587 Hoxerisch born 1...1 springet hinder dem
Derendall 1...1, vnd brouchen die vom Derendholl sollichen broun
fuer ihr viehe. - t Fredewold bei Hettensen NOM: 1354 on dem
dorpe tom fredewolde. - t Kalkgrove bei Lüthorst EIN: (1470)
den tegeden tor kolkgroue; l47L dot dorlpl to der kolkgrouen. -
Lauenförde NOM: 1356 ek Henrik von Wollenstede, de wonhoftich
is to deme Lewenvorde, (1410-69) ok so hedden se up dot mol
oren tol ghegheven to dem Lewenv\rde; 1585 zum Lowenforde. -
t Lo bei Allersheim HOL: 1410 to der Loge; 1587 zwischen dem
Allersheimer holtze vnd der Kirchen zuer Lhoe. - Rhumspringe
DUD: 1423 no schulden unde ontworden Hinrikes vomme Rume-
springhe; L538 vnd vnsem meygerhofe tom Rhumspringe. - Strot,
oberer Teil des Dorfes Trögen NOM: 1410 vnsen ormen luden von
der Strod;1448 de menne to Euessen vnd tor Stroyt. - Trögen
NOM: (um 1570) drei kleine durffer, die mit besundern nomen
Vssihousen, Euessen vnnd Strott, in gemeine ober vnnd communi
nomine die Troge genont werden - in diesem Falle lassen sich Ent-
stehung und Motivierung des Siedlungsnamens noch deutlich er-
kennen, wozu zu bemerken ist, daß die alten Ortskerne der drei
Dörfer, von denen Vssihousen, jetzt Ussinghausen, seinen ur-
sprünglichen Namen behauptet hat, in der Tat wie in (kleine)
Tröge gebettet erscheinen. Weitere Artikelbelege sind: 1576 die
Einwöner vnd gontze gemeine in den Trögen, mit seiner pfor ihnn
dehnn Trogenn, die Leuth in den Trogen und on der Kirchen
Lenderey zu Euessen in den Trögen; 1678 zum Pforr Cebow
zum Trögen; 1734 lnventorium der 1...1 Güter der Kirche
Soncti Lourentii zum Trögen. Auf Evessen, den südlichen (un-

Vereins für Niedersachsen (18?0) 89); f589 gegen dem Dorffe zur Dorffe
genondt (ebd. (1858) 361). Das Dorf Dörpe (Lkr. Hameln-Pyrmont) Iiegt
an einem Flüßchen, für dss 1?82 der Name Wold Boche - 1589 die woldtbecke
- überliefert rst; s. KRAMER (wie Anm.27) S.74.
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teren) Ortsteil des heutigen Trögen, bezieht sich eine 1622
überlieferte Lagebezeichnung eine hlischen ober den vnteren
T rogen,

An den Schluß dieses keineswegs lückenlosen Uberblicks stel-
le ich den mit Artikel gebrauchten Siedlungsnamen Louenberg
EIN, der seinem Ursprung nach ein Burgenname ist. Die älteren
Belege lassen nicht immer zweifelsfrei erkennen, ob die Burg
oder die bei ihr getegene Siedlung gemeint ist; späte Belege für
die Verwendung des Artikels, die sich mit Sicherheit auf das
Dorf beziehen, sind 1638 Heinrich Dickhont zum Lowenberge
und 1858 wi ek toun Louenborge wos.

Beiläufig weise ich darauf hin, daß bei einer Reihe von Bur-
gennamen im Untersuchungsgebiet in der älteren Uberlieferung
der Artikel n i c h t steht, so bei Plesse und. Hordenberg (ob-
wohl man heute die P/esse und der Hordenberg sagt), bei Hom-
burg und, Everstein; andere wie etwa der Brunstein, der Cru-
benhogen, der Hunnesrück haben den Artikel2e.

Die bisherigen Ausführungen machen deutlich, daß bei Sied-
Iungsnamen, die mit Artikel gebraucht werden, dieser ein Be-
standteil des Namens ist, mit obligater Verwendung im Kontext.
Ich gebe dafür noch einige Beispiele, die von der für Siedlungs-
namen typischen Kontextsituation in einer Präpositionalphrase mit
Dativ, also to deme Portenhogen, von deme Portenhogen, in deme
Portenhogen usw., abweichen. So heißt es 1418 in einer Strodt-
hagen betreffenden Lehnsurkunde dof ik 1...1 eynen bref ghe-
sot hebbe vnde sette [. . . ) ouer den Stroythogen - Der Artikel
steht auch außerhalb von Präpositionalphrasen. Genannt habe
ich bereits hot die Pforre eine Filiom die Espel im Ambt Üslor
(für Espol NOM). Von Lauenförde NOM heißt es 1447 und se
togen to Beverungen over de Wesere und bronden den Lewen-
furde ut. Nicht mehr ins Untersuchungsgebiet, aber noch
in den südniedersächsischen Raum fällt der folgende Beleg für
Coppengrave HOL zum Jahre 1471 aus einem Homburger
Lehnsregister Hinrick kemer to aluelde hefft dot kobb-e-ngraff
von den heren uor veftich mork olueldigesser weringe30, Bele-
ge dieser Art sind erwartungsgemäß selten, so daß ich weitere

Als Beispiele seien angeführt: 1409 to Holthusen dot do licht twischen No"t-
heim vnd dem Brunsteyne (Staatsarchiv Hannover, Cal. Or. 81 f), Nr.57);
1388 hons grübe vomme grubinhogin 1...) bisz on die sneden des holczts
zum grubinhogen (lJrkundenbuch zur Geschtchte (wie Anm.17) Teil 6, Nr.
221); L453 to Rechordessen ln dem Rtchte tome Hundesrugge (Staatsarchiv
Münster, Corvey Urkunden, Nr.430).
Lüneburger Lehnregister der Herzoge Otto und Wtlhelm und der Herzöge
Bernhord und V,lilhelm Seculi XIV und XV nebst einem Homburger, einem
Hollermunder und einem Wölper Lehnregtster mttgetheilt v. IIV.] vON HODEN-
BERG, in: Archiv fiir Geschichte und Verfassung des Fürstenthums Lüne-
burg 9 (1863) 1-102, hier S.72.
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nur aus entfernter liegenden Gebieten Niedersachsens beibrin-
gen kann: Altwarmbüchen (Lkr. Burgdorf) erscheint im soge-
nannten Lüneburger Lehnregister von 1360 nicht nur in derrNormalformt dot dorp to der olden werenboken, sondern auch als
de olde werenboke3 1(Akkusativ), und auf Altenhagen I (Lkr. Sprin-
ge) beziehl sich ebenda der Eintrag de helfte des oldenhogen vnder
holremunt 32. Eine Rarität, ein Beispiel für die Verwendung des
Artikels in im Nominativ stehenden Siedlungsnamen zeigt die fol-
gende Tabelle, die eine Auflistung von Dörfern aus dem Stadt-
buch von Hameln (14. Jahrhundert) wiedergibt33. Das Beispiel
ist um so bemerkenswerter, als in Auflistungen dieser Art der
Artikel in der Regel auch bei den Namen fehlt, die ihn sonst
haben.

Dit sint de dorp, de bruckeholt
Borchusen Bercle
Odere Wolessen
Emberne Se/ekessen
Stochem Aortlessen
Hermersen Redere

Dembeke
de Grubenhoghe
lAlulvessen
Swecbere
H el pen sen
Holwesdorpe
Herkendorpe
H emerin ge
Heslinge
Rumbeke
Wullen
Lochem
Hoverbeke

ghevet

de Hermerscheborg
Amelgodessen
Welsse
Gheldessen
Wulmersen
Wongelist
Bechusen
Lothusen

de Werdehoghe
Grysme
Sunnenborn
Dudenhusen
de Reyne
de Sconehoghe
Milesberghe

Tabelle 2

Eingangs habe ich darauf hingewiesen, daß es in der urkund-
lichen Uberlieferung der -ingen- , -stedt- l-stadt- , -feld- l-felde- ,
-heim- und -houserNamen sowie in der Regel der auf -rode
keinerlei Anzeichen für den Gebrauch des Artikels gibt, die
Siedlungsnamen auf -hogen hingegen durchweg den Artikel zei-
gen (s. oben S.81f .). Betrachtet man dieses Ergebnis aus einem
chronologisch-siedlungsgesehichtlichen Blickwinkel, so ergibt
sich daraus, daß bei bestimmten Gruppen von Siedlungsnamen,
die für den Siedlungsgang vom Frühmittelalter bis in die hoch-
mittelalterliche Rodungsperiode hinein als repräsentativ gelten

31

32

33

Wie Anm.30, S.33 bzw. S.41.
Wie Anm. 30, S . 43.

Urkundenbuch des Stlftes und der Stodt Homeln bis zum Johre 1407, mit
etner geschichtlichen Einleitung v. O. MEINARDUS (euellen und Darstellun-
gen zur Geschichte Niedersachsens, 2), Hannover 188?, S.Sgg.
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können3a, der Artiket fehlt, daß für die die spätmittelalterliche
Siedlung kennzeichnenden -hogen-Namen3s der Artikel jedoch ge-
radezu als Klassenmerkmal zu gelten hat.

Für den Versuch, die Betrachtungen zum Artikelgebrauch bei
Siedlungsnamen mit Aspekten des Besiedlungsganges zu verknüp-
fen, beschränke ich mich auf einen Teilbereich des zuvor be-
schriebenen Untersuchungsgebiets, und zwar auf den Solling
und seine nähere Umgeburig. Für die -hagen-Siedlungen dieses
Gebiets - Blankenhagen, Fürstenhagen, t Lütgen Nordhagen,
t Malliehagen, Nienhagen, t Nordhagen, t Reinshagen, Schönha-
gen - ist die Lage abseits der altbesiedelten Lößböden des Morin-
[er und Uslarer Beckens kennzeichnend36; sie konzentrieren sich
auf die Randzonen des auf Buntsandstein gegründeten Waldgebiets
des Sollings (wo sie zumeist der spätmittelalterlichen Wüstungs-
bildung anheimgefallen sind) oder liegen, wie Blankenhagen und
Nienhagen, auf der Höhe der Weper auf siedlungsungünstigen
I\Iuschelkalkböden.

Die von ursprünglichen Gewässernamen herzuleitenden S i e d -
lungsnamen auf -beck/-bekel-boch gelten gewöhnlich als
t'sehr alt't37, doch scheint eine solche chronologische Einordnung
nicht unproblematisch, etwa in Hinsicht auf die Siedlungen t Lim-
beck in exponierter Lage im Inneren des Sollings und t Wöseke
in einem hoehgelegenen Waldtal östlich von Uslar NOM. In beiden
Fällen ergibt sich Ubereinstimmung mit den -hagen-Siedlungen
nicht nur im siedlungsgeographischen Befund, sondern auch auf
der toponymischen Ebene im Hinblick auf den Artikelgebrauch,
der in der Uberlieferung der Namen der -beck-Orte der Altsie-
dellandschaften, wie z.B. Einbeck, Gladebeck, Lutterbeck und
Sülbeck, niemals zu beobachten ist (s. oben S.82).

Die sich hier abzeichnende Korrelation 'Siedlungsname mit
Artikel - Siedlung des spätmittelalterlichen Landesausbaus' Iäßt

Die Chronologie der Siedlungsnamen ist in der namenkundlichen Literatur
vielfach erörtert worden; auf Nachweise im einzelnen kann an dieser SteIIe
verzichtet werden. Für einen Teilbereich des Untersuchungsgebietes beziehe
ich mich hier und im folgenden auf den Abschnitt Siedlung und Wohnung
der Kreisbeschreibung Der Londkreis Northeim v. H. EGGELING (Die Land-
kreise in Niedersachsen, 8), Bremen-Horn 1952, 5.77-702, in dem Ergebnisse
der Namenforschung in die Darstellung aus Sicht der Siedlungsgeschichte
und -geographie einbezogen sind.
VgI. z.B. A. BACH, Deutsche Nomenkunde, Bd.2: Die deutschen Ortsno-
men 2, Heidelberg 1954, S.380-383; FLECHSIG (wie.Anm.9) S.58; H. I{E-
SCHE, Unsere niedersöchsischen Ortsnomen, [Hannover] 1957, S.48. Die
verschiedentlich voneinander abweichenden Auffassungen brauchen hier
nicht diskutiert zu werden. lm Untersuchungsgebiet liegt der Erstbeleg
für einen -hogen-Namen aus dem Jahre 1236 vor.
Entsprechendes gilt für Portenhagen und 'i'Rosenhagen unter dem Elfas am
Rande der Altsiedellandschaft des Einbeck-Markoldendorfer Beckens.
wEScHE (wie Anm.35) S.67. vorsichtiger äußert sich FLECHSIG (wie Anm.9)
s.32.
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sich auch an weiteren Beispielen erhärten, etwa an Derental,
Lichtenborn und Kammerborn, Espol und Schlarpe: Alle diese
Siedlungen zeigen die eindeutigen Merkmale später Anlage auf
weit vorangetriebenen Rodungsinseln und -zungen. Dabei soll-
ten die sicher ralten' Gewässernamen, von denen sich die Sied-
lungsnamen Espol und Schlorpe ableiten, nicht darüber hinweg-
täuschen, daß es sich bei Espol und Schlarpe um'iunge'Siedlun-
gen handelt3s und entsprechend bei.*de Espele (to der Espeln)
ünd xde Slerpe (to der Slerpe) um 'iunge' Siedlungsnamen.

Es bleibt für mein Untersuchungsgebiet zu konstatieren, daß
der Artikelgebraueh an die Namen von Siedlungell der spätmittel-
alterlichen -Phase des Landausbaus gebunden ist3s. In dieser
Zeit, in der der Gebrauch des Artikels in allen sprachlichen Be-
reichen voll entfaltet ist, v e r I a n g e n offensichtlich wie an-
dere Toponyme auch Siedlungsnamen den Artikel, aber eben nur
die in dieser Zeit entstandenen, nicht die aus dlterer Zeit über-
kommenen. Es zeigt sich da eine deutliche Zäsur insbesondere
zwischen den stets den Artikel führenden -hogen-Namen und den
in der Regel artikellosen -rode-Namen, die man doch in der re-
lativen Chlonologie der Siedlungsnamen dicht aneinander zu
rücken pflegt.

38

39

Zu Espol vgl. Der Londkreis Northeim (wie Anm.35) S.81, Anm'1 rechts'

A.E, HOFMEISTER, Eesiedlung und Verfossung der Stoder Elbmorschen tm

Mittetolter, Teil 1: Die Stoder Elbmorschen vor der Kolonisotton des l2'
Johrhunderts (Veröffentlichungen des Instituts für Historische Landesfor-
schung der Universität Göttingen, 12), Hildesheim 1979, S'68-70' kommt'
ausgeüend von den von mir böreits in einer Lehrveranstaltung 1972 fo_rmu-

liert'en Beobachtungen zum Artikelgebrauch, zu einem vergleichbaren. Er-
gebnis, In diesem Zusammenhang ist auch- alf Bischoffs Bemerkung "es
ii"ht 

"o 
aus, daß der Artikelgebrauch bei Ortsnamen im deutschen Osten

heute viel stärker ist als im aiten Stammesland" (wie Anm'I, 5'245) hin-
zuweisen.
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BELEGSAMMLUNG 4 O

+Bedeso EIN
136641 den dridden Del des Tegenden to der Bedingheso. -
146942 van eyneme tegeden to der Bedingeso.

Blankenhagen NOM
131843 mediefatem ville blankenhagen. - t479qa bij vnß tome
Blanckenhayn. - 15564s mit dem des dorpes haluen Blancken-
hagen. - 1568t5 Clawessen Reins zum Blängkenhagen. - 158147
Cliwes Rinß zum Blanckenhagen. - 159348 von dem Blancken-
hagenn [ ... ] angefa-n-gen. - (1594) qe wie er zum Blanckenha-
gen gewonet. - 162250 I ll2 Morgen daselbst nach dem Blan-
kenhagen.

Derental HOL
1410sr tome Derndale. - 1587s2 Hoxerisch born [ ... I springet
hinder dem Derendall [ ... ], vnd brauchen die vom Derendhall
sollichen braun fuer ihr viehe.

Espol NOM
128053 [...]uillarum Krumele et Espele. - 1409sq To der Es-

89

40 Bei Belegen aus ungedruckten Quellen sind die Siedlungsnamen immer mit
großem Anfangsbuchstaben wiedergegeben, Belege, rn denen ein Siedlungs-
name Bestandteil eines Personennamens (2.8. Herkunftsnamens) ist, sind
nur bei sicherer Zuordnung aufgenommen worden. Daß die ieweils entspre-
chenden Belegreihen bei E, KUHLHORN, Orts- und l/tlustungsnomen tn SÜo-
niedersochsen, Northeim 1964, nicht berücksichtigt wurden, ergibt sich aus
den oben S.78 erwähnten lutingein dreser Arbelt. - Die Belegsammlung enthdlt
auch einige einschlägige Siedlungsnamen, dte im Text nicht vorkommen.

Ortgtnes Cvelfrcoe 1... I coeptvm o vtris tllvstrtbvs, Godofredo Gvtlielmo
Leibnitio, loh. Ceorg. Eccordo, et loh. Don. Crvbero od finem perdvxit
otqve edidtt Christianvs Lvdovicvs SCHEIDM. Tomvs IV. Hanoverae
MDCCLIII, S.506, Nr.41.
Staatsarchiv Münster, Corvey Urkunden, Nr.455.

Urkundenbuch zur Ceschtchte (wie Anm.17) Teil 1, Nr.303.

Staatsarchiv Wolfenbüttel, VII D Hs 113.

Staatsarchiv Hannover, Cal. Br.2 XX., Nr.7.
Stadtarchiv Moringen, D 6, Nr.6.
Wie Anm. 46.

48 Staatsarchiv Hannover, Hann. 74 Northeim E. Fach 45, Nr.1.
49 Stadtarchiv Moringen (wie Anm.46).

50 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.48) Nr.3.
5l Stadtarchiv Göttingen, Urkunde Nr.1225.

52 Staatsarchiv Wolfenbüttel, 2 Alt Nr.1711.
53 Staatsarchiv Hannover, Cal. Or, 100 Fredelsloh, Nr.45.
54 WOLF ( wie Anm . 22) .

41
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peln vier hove landes. - 1410st vnsen armen luden to der
Espeln. - 15?8ut [...] dero einwoner zur Espolde; die zur
Espolde; die von der Espolde haben mir des diensts halben
t.:.1. - (1575) s7 ztß Espell . - (1592)sB wittihusen jentzit der
Espell . - L622ss Dorff zur Espet,l . - 163850 Hanß Berens zur
Espolde im Ambt Vßlär. - 16?061 vor 4 Eichen Bäume [...],
auß der Espel gebracht. - L67262 Elsa Nahmen Erich Nah-
mens in Oer fspet Eheleibliche Tochter. - 16?56r [ ... ] dem
Schulmeister von der Espel. - 16806qzur Eßpel Amts Ußlar. -
17296s Hans Henrich Elissen, Christoph Ellisen Einwohners in
der Espel Sohn. - 172966 t...I hat die Pfarre eine Filiam die
Espel im Ambt Uslar; [...] ist aber k-e-ine Capelle in der Es-
pei; ,u, Espel; zu der Espel. - 193557 in der Espel. - 198068

i et< sun rn der lespal jerbo:ran].
Falkenhagen GO

131?6e medietatem ville Valkenhagen. - 1341'0 dat gh-erichte
to Landolueshusen vnde to dem Valkenhagen. --1341" to Lan-
delueshusen vnde to dem Valkenhaghen. - 1411" dorpen, myt
namen [ ... ] Falkenhagin I... l.

55 Stadtarchiv Cöttingen (wie Anm.51).

56 Staatsar'chiv Hannover, CaI. Br. 2 XLV., Nr.2e.

5? Staatsarchiv Hannover, Cal. Br. 2 XXXIV., Nr.15.

58 Staatsarchiv Hannover, CaI. Br. 7 B. Kloster Fredelsloh, NP.68'

59 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.48) Nr.3.

60 Stadtarchiv Moringen, D 6, Nr.S.
61 Pfarrarchiv Großenrode, Kirchenrechnungen.
62 Pfarrarchiv Großenrcde, Kirchenbuch.

63 Pfarrarchiv Großenrode (wie Anm.61).

64 Pfarrarchiv Großenrode (wie Anm.62).

65 Pfarrarchiv Großenrode (wie Anm.62).

66 Archiv des Landeskirchenamts Hannover, I'Corpus Bonorum von der Kirche
zu Fredelsloh".

67 Archiv des Niedersachsischen wörterbuchs, Göttingen; Fragebogen l, A'25,2
Espol.

68 Mündlich (Landwirt Henne, Espol).

69 Steatsarchiv Hannover, CaI. Or. 81a), Nr,30, 31.

70 Wie Anm.69, Nr.75.
?1 Wie Anm.69, Nr.76.
72 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt bts zum lohre 1500, hrg. v. J. JAECER,

Hildesheim 1885. Nr. 241.
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73 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie.{nm.1?) Teil 1., Nr.303.
74 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) Teil 2, Nr.478.
75 Stadtarehiv Göttingen. Urkunden Nr.1224.
76 Stadtarchiv Göttingen (wie Anm.51).

77 Cöttinger Stotuten [...], bearb. v. G. VON DER ROPP (Quellen und Dar-
stellungen zur Geschichte Niedersachsens, 25) Hannover Leipzig 1907, S.
400f.

78 Staatsarchiv Wolfenbüttel (wie Anm.52).
79 Staatsarchiv Hannover, CaI. Or. 100 Bursfelde. Nr.l15.
80 Steatsarchiv Hannover, Cal. Br. 7 B. Kloster Bursfelde, Nr.8.
81 Steatsarchiv Hannover (wie Anm.79) Nr.132.
82 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.80) Nr.?9.
83 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.80) Nr,79.
84 Staatsarchiv Hannover (wie Anm,80) Nr.80.
85 Staatsarchiv Wolfenbüttet, VU B Hs 109, Blatt 111v. VgI. J. WOLF, 6e-

schichte des Ceschlechts von Hordenberg, l. Thetl mtt 132 Urkunden, Göt-
tingen 1823, Urkunden [ . .. ] Nr.1.

86 Staatsarchiv Wolfenbüttel (wie Anm.85) Blatt 70.

87 H. KELTERBORN (Bearbeiter), Die Göttinger Burgeroufnohmen, Bd.,l:
1328 - 1640, Göttingen 1961, S.9.

88 IYOLF (wie Anm.85) Nr.76.

91

tFredewold NOM
131873 villam vredewolt. - 13547a an dem dorpe tom. fredewol-
de; dat vorbescreuene dorp fredewolde.

Fürstenberg HOL
14107s to dem Furstinberge; to dem Vorstenberge.__- 141076
jn dem gerichte tome Furstenberge. - (1410 - 69)" to dem
VrSrstenberghe. - 158?78 nach dem Furstenberg; hinder dem
Furstemberg nach Meinbrechtsen ist noch ein klein brun, der
Buchborn genendt.

Fürstenhagen NOM
l47O7s to deme Vorstenhagen. - L524 (gleichzeitige Kopie)80
dat dorp tome Forstenhagen. - 15708r das dorff Fursten-
hagen. - 164482 zum Forstenhagen; zum Förstenhagen. -
165683 zum Förstenhagen. - 16638u Claus Gräfe wohnhafft
zum Fröstenhagen.

Großenrode NOM
1245 (Kopie 15.Jh.;8s Actum et datum Rodhe. - 1276 (Kopie
15.Jh.)86 Bertrammus plebanus de maiore Nouali. - 194287
Hermannus de Novali magno. - 138988 mynen Deil den ek went
her gehat hebbe to dem Grotenrode an Huven an Höfen. -
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13938s Cord dictus von deme groten rode. - 1409s0 Ditte sin
dey lude vnd gude to deme Grotenrode; dat grote vorwerk to
dem Grotenrodä, - 1541er Berendt Hencken vam groten Rode.
- 1581s2 zum Groissenrode. - 1593e3 ferirer nach dem großen
Rode.

Heisebeck HOG
1152 (etwa glz. F.)'u in Hesbike. - 1288 Hesbike. - 1451 to
Heysbeke. - 1452 dat dorp Hesebeke; des groten tegeden to
der Hesbeke; des dorpes to der Hesbeke. - 1454 dat woiste
dorp to der Hesebeke. - 1459 in Hesbecke. - 1459 in der
wustenunge zu der Hesebecke.- (um 1460) in villa Hesbeke. -
1461 dat dorp Hesbeke. - 1461 dat dorp Hesebecke. - 1462
dat dorp tho der Hesbeke. - 1470 to Hesebek. - 1516 to der
Heßebecke. - 1549 Hans vonn der Heisebeck. - 1574 zur He-
sebek. - 1617 zur Hesebeck. - 1688 zur Heysebeek.

tHelmoldeshagen EIN
(um 1310)es in campis ville Helmoldeshaghen. - 1350e6 in Hel-
moldeshaghen. - (um 1400)e7 tome Helmoldeshagen. - (um
1420)e8 myt der kerkken to deme Helmoldeshagen.

f Honwarde EIN
1366ee den dridden Del des Tegenden to der Honwarde.

tKalkqrove EIN
(1470)"100 den tegeden tor kalkgroue. - 1471101 dat dorlpl to
der kalkgrouen.

89 KELTERBORN (wie Anm.8?) S.37.

90 WOLF ( wie Anm . 22 ) .

9l P. GROTE, Northetmer Neubürgerbuch von l3i8 bis 1548, Sonderdruck aus
Heimatblätter für Northeim und Umgebung, Jahrgang 1927 (Northeim 192?),
s.46.

92 Stadtarchiv Moringen (wie Anm.46).

93 Staatsarchiv Hannover (wie Anm..l8).

94 Quellennachweise aller hier für Heisebeck aufgeführten Belege bei KRA-
MER (wie Anm.27) S.32 s.v. Hessen-Boch.

95 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.26.
96 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.105.

97 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.29) Nr.47.
98 Staatsarchiv Harnover (wie Anm.69) Nr.255.

99 Origines Gvelficoe (wie Anm.41).
100 Luneburger Lehnregister (wie Anm.30) S.?0.
101 Luneburger Lehnregtster (wie Anm.30) S.72.
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L02 Stadtarchiv Göttingen, Altes Akten-Archiv. Steuern, b) Allgemeines, auch
Schatzsachen. ISchatzregister Nienover].

103 Staatsarehiv Hannover, Cal. Br. 2 XXXVIII., Nr.1l.
104 Wie Anm. 103.

105 Wie Anm . 103 , N r. 10.

106 ltrie Anm . 103 , Nr. 10.

10? Wie Anm. 103.

108 Wie Anm. 103.

109 Urkundenbuch zur Ceschtchte (wie Anm.l7) Teil 2. Nr.53?.
110 Urkunaenbuch der Stodt Cöttingen vom Johre 1401 bts t500, hrg. v. G.

SCHNIIDT (Urkundenbuch des historischen Vereins für Niedersachsen, ?),
Hannover 1867, Nr.398.

111 Urkundenbuch des Eichsfeldes Tetl 1 [Anfang soec. lX bts 1300). hrg. v.
der Historischen Kommission für dre Provinz Sachsen und fur Anhalt. [...]
Bearb. v. A. SCHIIIIDT, [Iagdeburg 1933, Nr.265.

112 Wie Anm.111, Nr.289.
113 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72) Nr.19.
114 Urkundenbuch des Klosters Teistungenburg im Eichsfelde, bearb. v. J.

JAEGER, IL Theil (Beilage zum Oster-Prog?amm der Königlichen hoheren
Bürgerschule zu Duderstadt. 18?9), Halle 1879, Nr.158.

115 Wie Anm.114, Nr.159.
116 Wie Anm.l14, Nr.162.
1r? Wie Anm.114, Nr.163.
118 Wie Änm.114, Nr.164.
119 l{ie Anm.l14, Nr.108.
720 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72) Nr.469.

93

Kammerborn NOM
1418102 tome Kamerbornen. - 1546147 '03 zum Kamerbornn. -
154714810q zum Kamerborn. - 1554/5510s aus dem Kammerborn.
- L556t57 t0t aus dem Kamerborn. - 1580/81107 im Camerborn.
- 1581/82108 im Kamerborn.

Landwehrhagen HMU
1356 10e Idie Kirche] sente Petir to dem Lantgrebenhayn. -
1499110 zcum Lantgravenhagen.

Langenhagen DUD
1236rll in villa Langenhagen. - (um 1240) (Kopie 16.Jh.) 1t2
Bertoldus parrochianus de Longa Indagine, - l32l rr3 der
twier dorpe to deme Langenhaghen unde to Vurbach. - 139511"
in deme dorpe tho deme Langenhagen. - 1396r1s in deme
dorppe to deme Langenhagin. - 1399]15 der twyger dorp Vur-
bach unde Langenhaghen. - 1396rU bynnen unde buten den
dorpen to demme Langenhagin. - 1398118 in deme dorpe to
dem Langenhagen. - 1430r1s in ere eghene ghude to Vürbach
unde to dem Langenhaghen. - (1480)120 1o dem Langenhagen.
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Laubach HMU
139?/98r21 hartwige von der lor3pach.

Lauenberg EIN
1399122 cheleshen twischen dem lewenberge vnde Detnissen. -
1405123 in aeö Eerichte tom lewenberge. : 1635124 zum Lawen-
;;ü.. - 1638"8 Heinrich Dickhant züm Lawenberge. - 16?3 126

,uß-Lau*enberg. - 1858 127 wi ek taun Lauenbarge was I'als

ich in (bei) Lauenberg war".
Lauenförde NOM

135612s wonhaftich [ ... ] to deme Lewenvorde. - (1410-69) 12s

ok so hedden se up dat mal oren tol gheghe-v-e-n to dem Lewen-
v8rde. - 1429130 to dem Lawinforde. - 1447'5'und se togen
to Beverunsen over de Wesere und branden den Lewenfurde
ul .'1547 li8 132 zum Lawenforde. - 1554/55t33 aus dem La-
wenforde. - 1555/56r3q zum Lawenforde. - 1579/80135 zum Le-
wenfurde. - L581182136 zum Lewenfurtte. - 1585137 zum La-
wenforde.

Lichtenborn NOM
1539138 thom Lechtenbornn. - 162273s Christoffer Harmes zum
Lichtenborn. - 16811q0 zum Lichtenborn.

l2l lJrkundenbuch zur Geschichte (wie Anm.17) TeiI 8' Nr.184.

L22 lJrkundenbuch zur Aeschichte (wie Anm.17) Teil 8' Nr.268.

123 Urkundenbuch zur Aeschichte (wie Anm.17) Teil 10' Nr.29.

L24 Stadterchiv ilIoringen (wie Anm.60).

125 Stadtarchiv Moringen (wie Anm.60).

126 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.58).

127 G. SCHAI\,IBACH, Wörterbuch der niederdeutschen Mundort der Fürstenthü-
mer cötttngen und crubenhogen oder cöttingisch-arubenhogentsches ldioti-
kon, Hannover 1858, S.225.

L28 Staatsarchiv Wolfenbüttel' 62 Urk, Nr.9.
L29 Aötttnger Stotuten (wie Anm.77) S.400.

130 Zeitschrift des historischen Vereins für Niedersachsen (1870) 86.

131 Urkundenbuch der Stodt Cöttingen (wie Anm.110) Nr.225.

L32 Staatserchiv Hannover (wie Anm.103).

133 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103) Nr.10.

134 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103) Nr.10.

135 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103).

136 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103).

13? Staatsarchiv Hannover (wie Anm.l03) Nr.17.

138 Staatsarchiv Hannover, Hann. 83 IV. B. II. 7a' Nr.5 8d.1.

139 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.48) Nr.3.
140 Pfarrarchiv Hardegsen, Geldregister.
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141 Stadtarchiv Göttingen (wie Anm.51).
L42 Wegen der überaus reichen Uberlieferung des Namens Lippoldsberg witd

im folgenden nur eine Auswahl der in deutschsprachigen Urkunden ent-
haltenen Belege geboten, wobei vor allem artikelhaltige Namensformen be-
rücksichtigl werden.

Staatsarchiv Marburg, i lI 22 Lippoldsberg, 1302 Aug.2l.
lVie Anm.143, 1320 März g.

Wie Anm.143, 1374 Sept.20.
Wie Anm.143, 1410 Dec.8.
Wie Anm.143, 1418 Maj 27.

Wie Anm.143, 1421 Apr.1.
Wie Anm.143, 1463 Aug.9.
Wie Anm . 143 , 1472 Juli 1.

Wie Anm.143, 1491 Mai 9.

Wie Anm.143, XVI. J8hrh.
Wie Anm.L43, L527 Sept.3.
Wie Anm.143, 1531 Juni 16.

Wie Anm.143, 1534 Juli 30.

Wie Anm . f 43 , 1537 Aug. 10 .

Wie Anm.143, 81538.

Westfölisches Urkundenbuch, Bd.9: Die Urkunden des Btstums Poderborn
l30l - 1325, Lieferung l, bearb. v. J. PRINZ, Münster 1972, Nr.6?.
Stadtarchiv Göttingen (wie Anm.75).
Staatsarchiv Wolfenbüttel (wie Anm.52).

95

tLimbeck EIN
1410141 vnsen armen luden tome Lynbeke.

Lippoldsberg HOGt42
1302143 dasz kloster zume Lupoldesberge. - 1320ru4 van
Lippoldesberghe. - 13?4r4s deme godeshus vnde clostere to
Lippoldesberge. - 1410rub des stifftes to^Lyppoldesberghe. -
1418'*' to dem Lippoldesberge. - l42l"o dat clostir tome
Lippoldesberge. - 1463 1"e tome Lippoldeterge; dat genante
sticht von dem Lippoldesberge. - 147215 0 des stichtes tome
Lippoldesberge. - 14911sr to deme Lippoldesbarge. - (16.Jh.)1s2
Verzeichnis was vor guiter vom Lippoldesberge verpfendt sein. -
152?1s3-thom Lippoldesberge. - 153itsa thom Lyppoldesberghe.
- 1534'"' thome Lippoldesbarge. - 1537 (Kopie 2.Hälfte 16.
Jh.) 1s5_Lutherut von Bometbürgk Domina zum Lippoldeßberge.
- 1538"' thom Lippoldeßberge.

tLo HOL
1302 (Kopie 15.Jh.) 1s' ad villam, que dicitur Loghe. - 1410 1se

dar dusse naghescreuen dorpere gheleghen hebben alz to der
Loge [...] . - 1587rbu zwischen dem Allersheimer holtze vnd
der Kirchen zuer Lhoe.

L43

L44

145

146

L47

148

r49

r50

151

L62

153

154

155

156

157

158

159

160
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161 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.l?) Teil 1, Nr.303.

L62 Staatsarchiv Hannover, Cal. Or. 100 Hilwartshausen, Nr.158.

163 Staatsarchiv Hannover (rvie Anm.79) Nr.71.

164 Staatsarchiv Hannover, Cal. Br. 1 k) Iv.' Nr.6.

165 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.80) Nr'45.
166 llrkundenbuch zur Aeschichte (wie Anm.17) Teil 6' Nr.22l.
167 WOLF (wie Anm.85) Nr.52.
168 WOLF (wie Anm.85) Nr.71.
169 WOLF (wie Anm.85) Nr.72.
r70 WOLF (wie Anm.22).

l?1 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.289.

172 Staatsarchiv Hannover, CaI. Br. 2 XXI.' Nr.10.

L73 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) TeiI 1' Nr.303.

174 Stadtarchiv Göttingen (wie Anm.51).

1?5 Urkundenbuch zur Ceschtchte (wie Anm.17) Teil 2' Nr.394.

1?6 lJrkundenbuch zur Geschtchte (wie Anm.17) TeiI 4, Nr.143.

177 Urkundenbuch zur Ceschtchte (wie Anm.17) Teil 8, Nr.184.

Löwenhagen HMU
1318 161 in Lewenhagen; medie partis lowenhagen; medietatem
ville lowenhagen. - 1355162 apüd Lewenhagen villam. - 136?163
mine eyghenen_m,5len [...]beneden dem Lewenhaghen. - 1546
(Kopie iO.fn.) tt* an den Alden Knick by Lawenhagen. -
1602r6s zum Leuenhagen.

tLütgen Nordhagen EIN
1388 166 daz dorff zum lutteken Northagin.

Lütgenrode NOM
1333157 alle unse Lengude dad we to Northene to Byscoppes-
husen unde todem Lüttekerode['..]hebbet. - 1376'oowat we
hadden t . . . I tho Nortene, tho Bischopeshusen, tho Billinge-s--^
husen, tho dem Lütkenrode und tho Murlingehusen. - 1376'o'
wat we hebbet in dem Dorpe to Nortene to Bischoppeshus to
dem Lüttekenrode to Billingeshusen und to Mulringehusen. -
1409 170 Ditte sin dey lude vnd gude to deme Lutteken Rode. -
1427L7r den ort teghen dem Lutkenrode na Wolbrechteshusen.
- 1649172 zrtm Lutgenrodt.

tMalliehagen NOM
1318 173 Decinam in melighhagen.- 1410 174 to dem Meilinhagen;
to dem Meilinghaghen; tome Meilinghagen; [ ... ] Gerolde von
dem Meilinghagen.

Nienhagen HMU
1351r7s-dat dorp half to deme Nygen Haghen-.- - 13711'" daz
dorf. half tzu deme nvwenhagen. - 1397/98"'henkelen kaghe-
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hoüue von dem nygenhagen.
Nienhagen NOM

1410178 vnsen armen luden von dem Nygenhagen. - 1427t?s
vt mynen tegeden to dem Nigenhagen. - 1568180 in fromder
veldtmarcke, alß vor dem Nienhagen. - 1581181 Valentins Her-
mens zum Nienhagen, - 1640182 auß dem Zehnden zum Nienha-
gen.

f Nordhagen EIN
1296 183 in Northagen. - l2g7tB 4 in Northaghen. - 12g?r8s in
Northagen. - 1318186 villam Northagen. - 1388187 daz dorff
züm Northagen.

Portenhagen EIN
136618ö unsen haluen Tegenden to deme Portenhagen; de Bure
to deme (van dem) Portenhagen; dre Marck Geldes to dem Por-
tenhagen; in alle dusseme vorscreuen Gude, Tegeden, Houe

r und N{eygerhoffund Gulde to dem Portenhagen. - 13?618e vse
tins to dem Portenhagen. - 13771e0 vsen tins to dem Porten-
haghen. - l4l7 1"_gelegen twischen dem Portenhagen vnde
Amelossen. - 1469 1ez to deme Portenhagen.

tReinshagen NOM
1445ls 3 to deme Reynshagen.

Rhumspringe DUD
l324rs4 Johannes plebanus in Rumespringhe. - 1g381ss Hunol-

l.tt t,**** a*ingen (wie Anm.5t).
179 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.53) Nr.168.
180 Stadtarchiv l\Ioringen (wie Anm.46).
181 Stadtarchiv [Ioringen (wie Anm.46).
182 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.58) Nr.55.
183 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.53) Nr.69,71,22.
184 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.53) Nr.Z6.
185 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.53) Nr.77.
186 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm. 17) Teil 1, Nr.303.
187 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) Teil 6. Nr.22t.
L88 Origines Cvelficoe (wie Anm,41).
189 Staatsarchiv Hannover, Cal. Or. 100 Einbeck, St. I\larien, Nr.?0.
190 Wie Anm. 189, Nr.72.
191 Diplomatischer Apparat der Universitdt Göttingen, Urkunde Nr.223.
192 Staatsarchiv Münster (wie Anm.42).
193 Zeitschrift der Gesellschaft für niedersächsische Kirchengeschichte 45

( 1940) s. 139.

194 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72) Nr.26.
195 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Änm.?2) Nr.58,
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dus de Rümespringe. - 13491e6 Hunold von Rumespringe. -
l422Ls ' Hi.rrik ,tri Rrre"pringe. - L4231es na schulden unde
antworden Hinrikes .rarmd Ruäespringhe. - 1484rse to Romes-
springe. - L4962 00 Jacop Durstoch van Romspringe; de dorp-
sötrat[ to Romspringe. - 1534201 Hans Katen von deme Rume-
sorinqe. - 1538202-116 vnsem meygerhofe tom Rhumspringe.
-'ß7i203 zum Rumspring. - 161526'+ auff den Raume Springk.
- 1664205 vorm Ruhmspring.

tRode GO
1411205 to dem Rode. - L48120'in feltmarcken zeum Rode bye
der Niedecken gelegen.

tRodenwater EIN
rigoioe i""ir"r" in Northagen et in Rodenwatere. - 129720e
in Rodenwathere et in Norlhagen. -.. 1302 (Kopie 15.Jh.) 210

usoue ad villam Rodenwater. - 13t8210' villam rodenwatere.
- r'sag"' da, dorff züm Rodinwatere.

tRosenhagen EIN
136;,2212 ir, ämpis [...] ville Rosenhaghen. - L471-2t3 dat dorp
to den Rosenhagen.

Schlarpe NOM
1315 (Iiopie um 1400) 2lh villam nostram Slerpe. - 131821s

196 lJrkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.?2) Nr.88.

19? lJrkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72) Nr.257.

198 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72) Nr.261.

199 lJrkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72) Nr.484.

200 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72) Nr.506.

201 GROTE (wie Anm.91) S.45.

202 Stadtarchiv Osterode am Harz, Urkunde Nr.254.

203 KETTNER (wie Anm.23) 5.233.

204 KETTNER (wie Anm.23) S.233.

205 KETTNER (wie Anm.23) S.233.

206 Urkundenbuch der Stodt Duderstodt (wie Anm.72).

207 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.?9) Nr.1l?.
208 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.53) Nr.69.

2og Stsatsarchiv Hannover (wie Anm.53) Nr.77.

210 Westfölisches Urkundenbuch (wie Anm.158).

2L0a Urkundenbuch zur Aeschichte (wie Anm.l7) TeiI I' Nr.303.

zll Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) Teil 6' Nr'221.

2L2 Staatsarchiv Hannover (wie Anm'189) Nr.55.
213 Lüneburger Lehnregister (wie Anm.30) S.72.

214 lJrkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) Teil 1, Nr.2?0.

275 lJrkundenbuch zur Geschichte (wie Anm.l7) Teil 1, Nr.303.
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216 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) Teil 2, Nr.102.
2L7 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.138).
218 Steatsarchiv Hannover (wie Anm.45) Nr.4.
?Lg Staatsarchiv Hannover (wie Anm.138) Nr.6.
220 Staatserehiv Hennover, Hann. 88D., Nr.?05.
221 Kurhonnoversche Londesoufnohme des 18. Johrh,, bearb. v. F. ENGEL

(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Niedersachsen, 26),
Blatt 149 Uslar.

222 H. SOHNREY, Die Sollinger, Berlin 1924, 5.369, 272.

223 Archiv des Niedersächsischen Wörterbuchs, Göttingen; Fragebogen l,
Br25,6 Schlarpe.

224 H, KONECKE, Vermerke zur Ceschichte des Ortes Schlorpe, Sollinger Hei-
metblätter (1935) 73.

225 Stadtarchiv Göttfuxgen (wie Anm.102).
226 Wie Anm . 130.

227 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103).
228 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103) Nr.l0.
229 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103) Nr,10.
230 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103).
231 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.103).
232 Urkundenbuch zur Geschichte (wie Anm,l7) Teil 1, Nr.303.
233 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.162) Nr.l8l.

99

dimidietatem ville Slerpe. - 1345 ( Kopie 14. Jh . ) 2 16 mid deme
dridden deyle des dorpes to der slerpe. - 1539217 beneden
dem Dorffe zur Slarpe. - 158?218 Hans vom Polle zur Slarpe
wonende. - 16?121s kircne zur Schlarpe. - 174722 0 der Rohten-
berg bey der Schlarpe. - L784"' Stieg von Offensen nach
der Schlarpe. - 1924222 ln dem Ackerdorfe Schlarpe (man
sagtilup'r Slarpe') [ ... ]; es waren deshalb auch Delliehäuser
mit auf der Hochzeit r?uptrrr Schlarpe; und ging nach rtderil
Schlarpe, wo einer-wohnte, der was gegelr^.Verhexungen
"konnte". - 1935223 die Schlarpe. - i9t5224 im volksmunde
heißt der Ort I'de Schlarpett, also sagt man ilinrr oderrrupprerrr,
"von der Schlarpe (Slarpe)".

Schönhagen NOM
141822 u tome Schonenhagen. - 1429226 -t-o- dem Schonenhagen. -
L547t48227 zum Schonhaäen. - 1554/55228 aus dem Schonha-
genn. - L556 l57 "t aus 

-dem Schonhagen. - 1580/81230 im
Schonhagen; zum Schonhagen. - 1581182231 im Schonhagen;
zum Schonhagen.

t Schorfhagen HMU
1318232 in Scorftragen. - 139?233 an dem dorpe to dem Schorff-



100

hagin. - 139?23a an dem
hagen.

tSöse NOM

KRAMER

Schorfftragin. - 139923s villam Scorf-

1270236 fratres dictis de Susa. - 1310237 villa sose. - 1313238
in villa Susa. - L32g23e duos mansos sitos in Susa. - 13?52q0
to der Sose. - 13902r+r up den velden unde marken to der
Soze unde Rodershusen, - 1399242 de cappelle to der Soze. -
14112"3 in de cappellen to der Soze. - 14662''4 tor Soße.

Steimke NOM
143724 s to Ußlar und in der Stevnbecke; yn de scheperiqe, to
der Steynbecke. - L477246 ro" ä"r Steynenbeke. - 1559'
zur Steinbeck.

Strodthagen EIN
1394248 vnsen Tollen to dem Strothaghen. - 139524s an dem
tolne to dem Strothagen; den suluen toln den men to dem
strothagen to gheuende plecht. - 14182s0 dat ik t ... I eynen
bref ^ghesat hebbe vnde sette [ ... ] ouer den Str-oy-thagen. -
1536"' Cort Heyncken vom Stroythagen. - 1584zrz etzliche

234 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.162) Nr.182.

235 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.162) Nr.183.

236 Staatsarchiv Hannover, Cal. Or. 100 Katlenburg, Nr.23.
237 KETTNER (wie Anm.23) S.286. Ebd. weitere Belege aus der Frühüberliefe-

rung des Siedlungsnamens in lateinischen Kontexten.
238 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.236) Nr.88.
239 Staatsarchiv Hannover (wie .{nm.236) Nr.124.
240 KETTNER (wie Anm.23) S.286.

241 Wie .{nm .25, S . 174 .

242 Wie Anm.25, S.177.

243 Wie Anm.25, S.177.

244 KETTNER (wie Anm.23) S.286.

245 Urkundenbuch der Stodt Cottingen (wie Anm.110) Nr.180.
246 Staatsarchiv Hannover, Cal. Or. 100 Kleinere Göttingen-Grubenhagensche

Städte, Nr.65.
247 IVOLF (wie Anm.22) Nr.88.
248 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) TeiI 7, Nr.250.
249 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.1?) Teil 8, Nr.28.
250 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.250.
251 GROTE (wie Anm.9l).
252 Stadtarchiv Moringen, D 3, Nr.2l.
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menner auß dem Strodthagen.

S t r o t, Teil von Trögen NOM253
14102s4 vnsen armen luden von der Strod.
to Euessen vnd tor Stroyt's6. - 1560257 vor
Euessenn.

t Stumbeck GO
13152ss de villa Stumbeke. - 13442ss vse vorwerk to deme
St&mbeke; hir mede hebbe we eme ock vorkoft to deme Stüm-
beke honre vnde eyere de we dar hadden.

tSundernhagen NOM
L41526 0 dez teglden to dem Sundernhagen. - 1434261 ses
morghen landes ghelegen to dem Sundernhagen.

Trögen NOM
tSS2 (Xopie 7574)262 gelegen-inn den Trogen, inn vnnd vor
dem Dorffe Euessen. - 1557'ot Euesen in den Trogen. - (um
l57O)264 drei kleine durffer, die mit besundern namen Vssi-
hausen, Euessen vnnd Strott, in gemeine aber vnnd communi
nomine die Troge genant werden, seindt auch die drei durf-
lein also nahett bei einander gelegen, das sie wol fur ein durf
zuachten, auch von vielen nachbarn ire besundere namen vn-
bekant, vnnd etwan nur zum vnderschiedt das ober mittel
vnnd nieder durf der Troge genant werdenn. - 157626s die
Einwöner vnd gantze gemeine in den Trögen; die Leuth in
den Trogen; mit seiner pfar ihnn dehnn Trogenn zw Evessenn
vnndt Stroidt; an der Kirchen Lenderey zu Euessen in den
Trögen. - 1590266 Euensen vnd Strott in den Trogen. -

253 Vgl. auch die Belegsammlung unter Trcigen NOM.

254 Stadtarchiv Göttingen (wie Anm.51).

255 Stadtarchiv Göttingen (wie Anm.102) [Schatzregister Hardegsen].

256 N icht tor Strot, wie bei KRAMER (wie Anm.11) S.130 angegeben.

257 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.57) Nr.38.
258 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.27.
259 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.83.
260 Staatsarchiv Hannover (rvie Anm.29) Nr.8?.
261 Stastsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.327.

262 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.57) Nr.38.
263 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.57) Nr.38.
264 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.57) Nr.38.
265 Staatsarchiv Hannover, Cal. Br. 8 Moringen, Nr.7.
266 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.56) Nr.6a.
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- 144825s de menne
der Strott vnnd



(1592)267 in den Trögen. - 1622268 eine Wischen ober den
vnteren Trogen. - 164814s26e in den Tfögen. - 16782?0
zum Pfarr Gebaw zum Trögen. - 1734271 Inventarium der
beweg: und unbeweglichen Güter der Kirche Sancti Lauren-
tii zum Trögen.

+Wittenwater OHA
1299272 iura patronatus [...] ecclesiarum parrochialium Witten-
uuatere, Badänhusen, Dorstat et Landoluethusen. - 1355273 dat
vorwerk to Wittenwatere. - 137427'r to dem Wittenwater vp dem
kerckhoue. - l4l527s enbynnen vnde buten dem dorpe to dem
Wittenwatere. - 1458 (Hs. Mitte 16.Jh.)276 den halven tegeden
tho Wyttenwater. - 1458 (Hs. Mitte 16.Jh.)"' I meigerhoff
thom Wittenwater. - l48Lz7B myt deme haluen tegeden to Wit-
tenwater. - !48727e mit deme haluen tegeden tom Wittenwatere.

tWöseke NOM
13492s0 yn unse Dorp. Wosebeke; an deme dorpe to der wose-
beke.

102 KRAMER

267 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.58).

268 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.48) Nr.3.
269 Pfarrarchiv Großenrode (wie Anm.61).

270 Pfarrarchiv Großenrode (wie Anm.61).

271 Archiv des Landesküchenamts Hannover.

272 Staatsarchiv Hannover, Cal. Or. 8Ig), Nr.33. Weitere Belege aus der Frtiür-
überlieferung des Siedlungsnamens, wohl meist aus lateinischen Kontexten,
bei KETTNER (wie Anm.23) S.326.

273 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.69) Nr.119.
274 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.2?2) Nr.109b.

275 Staatsarchiv Hannover (wie Anm.29) Nr.132.
276 Quellen zur Hildeshetmer Londesgeschichte des 14. und 15. Johrhunderts,

hrg. v. W, DEETERS (Veröffentlichungen der Niedersächsischen Archiwer-
waltung, 20), Gdttingen 1964, S.44.

2?? Wie Anm.2?6, S.88.
278 Staatsarchiv Hannover, CaI. Or. 100 Einbeck, Stadt, Nr.34.
279 Wie Anm.2?8, Nr.38.
280 Urkundenbuch zur Ceschichte (wie Anm.17) Teil 2, Nr.318.


